Breitensportturnier des Pferdsportverbandes RD – ECK e.V. 

  in Osterbyholz am 05. Juli 2009

- Ausschreibung- genehmigt von der Landeskommission für PS/PLS in Schleswig-Holstein

Datum:
05. Juli 2009

Ort:
Islandpferdegestüt Osterbyholz


Inh. Peter Neumann u. Iris Petrikat


Sva-Jo-Weg ,24367 Osterbyholz


(Nennungsadresse siehe unten!)

Verzeichnis

A
Allgemeine Bestimmungen


Dörte Rehse-Behncke

04322-3077

B
Barockpferde


Ursula Mager


0431-16971540 oder 04340-407722 (abends)

C
Vereinigung der Freizeitreiter in Deutschland VFD Bezirksverband Kiel u. Umg.


Birte Sell



04346-7774

D
Ringreiter


Brigitta Deutschmann

0152-25946373
E
Islandpferde und andere Gangpferde


Iris Petrikat



04351-41734

F
Fahren


Hans-Jürgen Staack


04302-900036

G
Pferdesportverband RD-ECK


Renate Lücht


0431-393123

H
Voltigieren


Sigrid Pachan


04351-883696

I
EWU – Westernreiterstammtisch Kiel


Astrid Groth


04347-3478
K
Quadrillen


Dörte Rehse-Behncke

04322-3077

A Allgemeine Bestimmungen für alle Prüfungen

Alle Nennungen bitte an:
Martina Scholz




Rönner Damm 3




24145 Kiel

Nennungsschluss ist der 12. Juni 2009 – Nachnennungen und Nennungen ohne Nenngeld werden nicht angenommen!

Bitte benutzen Sie das beigefügte Nennungsformular, um damit den Aufwand für die Bearbeitung zu reduzieren. Bitte beachten Sie hierzu auch die ebenfalls beigefügten „Hinweise zum Nennungsformular“

Gebühren: 

Es sind einheitlich 10 Euro / Reiter per V-Scheck/in bar mit der Nennung zu bezahlen



inkl. Paddock (selbst abstecken). Darin ist das Startgeld für 3 Prüfungen enthalten. Ausnahmen 



siehe unten! Für Teilnehmer, die schon als Bestandteil einer Mannschaft genannt wurden und 

zusätzlich noch Einzelprüfungen nennen wollen, wird ein verminderter  Betrag von 5 Euro erhoben.

Das Nenngeld kann auch mit einem entsprechenden Vermerk auf das Konto 33 131 434 bei der Förde Sparkasse (BLZ 210 501 70) überwiesen werden.



Parkgebühr 3,00 € pro Fahrzeug. (Für Teilnehmer und Zuschauer – bitte erst vor Ort zahlen!)

Schleife und Stallplakette für jeden Teilnehmer

- Hunde bitte zu Hause lassen, ansonsten besteht absolute LEINENPFLICHT!

- Eine kleine Anzahl von geräumigen Boxen sind bei Iris Petrikat unter 0160-5353147

  gegen ein Entgeld von 15,00 Euro bei Einzelbelegung und 20,00 Euro pro Box bei

  Doppelbelegung vorab bis zum 16.06.09 zu reservieren.

- Die Siegerehrungen werden sofort im Anschluss an die Prüfungen vorgenommen.

- Alle Teilnehmer werden gebeten bis zum Nachmittag zu bleiben, weil ein Schlussaufmarsch mit allen

  Pferden stattfinden soll.

- Ein Schmied steht für den Notfall vor Ort zur Verfügung.

- Wer schon am Samstag anreisen möchte, melde sich bitte bei Frau Petrikat! Für Paddock- und Zeltplatz wird

  eine Gebühr von 6 Euro erhoben. Darin ist Heulage für die Pferde enthalten. Wasseranschluss auf dem

  Paddockplatz ist vorhanden.

Für die gesamte Veranstaltung gelten neben den in dieser Ausschreibung aufgeführten Bestimmungen die Allgemeinen Bestimmungen für Turniere, die am Anfang des Ausschreibungsteils der Zeitschrift Pferd+Sport veröffentlicht werden. Startbereitschaft für jede Prüfung ist bis spätestens 60 Minuten vor Beginn zu erklären. Für die ersten Prüfungen des Tages wird es wieder die Möglichkeit geben, die Startbereitschaft telefonisch zu erklären (genaue Zeiten und Telefonnummer siehe Nennungsbestätigung).

Der Veranstalter behält es sich vor Prüfungen zeitlich zu verlegen, zu verändern oder ausfallen zu lassen, insbesondere wenn geforderte Nennungszahlen nicht erreicht werden können oder ein anderer Grund vorliegt.

Das Turnier wird gemeinsam von vielen Verbänden organisiert. Bei Bedarf stehen die Ansprechpartner (s.o.) gerne Rede und Antwort.

ACHTUNG! Es kann zu zeitlichen Überschneidungen der einzelnen Prüfungen kommen! Die genaue Zeiteinteilung kann erst nach dem Nennungsschluss erstellt werden und wird mit der Nennungsbestätigung verschickt.

B Barockpferde

B1

Musikschaureiten für Pferde und Ponys aller Rassen
frei gestaltete Kür; Schwierigkeitsgrad nach eigenem Ermessen.

Zeit:
3 – 5 Minuten

Ausrüstung:
alle Sättel und Zäumungen erlaubt

Hilfszügel:
für Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren Stoß- und Ausbindezügel erlaubt

Kostüm:
erwünscht

Reitplatz:
20 x 40

Starts:
pro Pony/Pferd 2 Starts erlaubt

Musik:
Kassette oder CD (bitte unbedingt beschriften!)

Platzierung:
harmonischter  Ritt, bestes Kostüm, jüngster Reiter

B2

Pas de Deux

Anforderungen s. B1; zusätzlich wird die Harmonie des Paares bezüglich der reiterlichen Darbietung und des äußerlichen Erscheinungsbildes in die Bewertung mit einbezogen.

Platzierung:
bestes Paar

B3

Champagner-Challenge (für Damen- und Herrensattel)

Bei ausreichender Nennungszahl erfolgt Trennung zwischen Damen- und Herrensattel. Geritten wird in Gruppen auf Weisung der Richter (nur Schritt und Trab, im Falle eines Stechens auch Galopp). Jeder Teilnehmer erhält ein (Kunststoff-)“Champagnerglas“, welches randvoll gefüllt wird. Die Öffnung darf nicht zugehalten werden. Der Teilnehmer mit dem vollsten Glas gewinnt, der zweitvollste wird Zweiter usw. 

Pferde: 5j. und älter, Reiter: keine Einschränkung

C Vereinigung der Freizeitreiter in Deutschland VFD Bezirksverband Kiel und Umg.

C1

Als Duo ins Gelände

Die Teilnehmerzahl ist auf 25 Paare begrenzt!

Zugelassen sind :

Kinder ab 12 Jahren nur in Begleitung eines Erziehungsberechtigten oder von ihm schriftlich Beauftragten (mind. 18 J.).

Jugendliche ab vollendetem 14. Lebensjahr unter Vorlage ihres VFD-Reiterpasses 1 (Geländereiter) oder FN-Reiterpass oder in Begleitung eines Erziehungsberechtigten oder von ihm schriftlich Beauftragten (mind. 18 J.).

Erwachsene ab dem vollendeten 18. Lebensjahr.

Ein Team besteht aus 2 Reitern oder einem Reiter und einem Fußgänger, der flott geht, walkt, nordic walkt oder joggt (Tauschen nur erlaubt, wenn der Fußgänger über die entsprechende Ausrüstung (s.u.) und Qualifikation (s.o.) verfügt. Nichtbeachtung führt zum Ausschluss!). Es geht ca. 7 km ins Gelände, unterwegs sind kleine Aufgaben zu bewältigen.

Die Bewertung erfolgt nicht nach Zeit, sondern es müssen von dem Team möglichst viele Punkte gesammelt werden.

Ausrüstung:

Pro Team:
Erste-Hilfe-Set, Taschenmesser, Stift

Pferd:
Zäumung mit Gebiss, Halfter und Strick, keine Hilfszügel, keine Packtaschen

Reiter: 
Helm nach EU-Norm, reitsichere Schuhe oder Stiefel, geschlossene Jacken oder Westen! Keine Rucksäcke! Gerte oder Sporen

Bitte bei der Nennung angeben, wer mit wem reiten möchte bzw. wer der Läufer ist.

D Ringreiten
D1

Mannschaftswettbewerb

Nenngeld:
20 Euro pro Mannschaft

Pferde und Ponys: 4-jährig und älter

Eine Mannschaft besteht aus bis zu 4 Reitern desselben Vereins. Jede Mannschaft muss einen Helfer stellen und vorher benennen. Lanzen müssen mitgebracht werden. Bei zu großer Beteiligung wird auf 2 Mannschaften pro Verein begrenzt. Bei entsprechendem Nennungsergebnis wird eine Teilung nach Alter vorgenommen.

D2

Einzelwettbewerb

Pferde und Ponys: 4-jährig und älter

Lanzen können gestellt werden.
E Islandpferde und andere Gangpferde
E1

Speed-Staffel-Rennen

Je 2 Reiter legen nacheinander eine bestimmte Strecke auf der Ovalbahn zurück. Am Wechselpunkt muss dabei ein „Staffelholz“ übergeben werden. Geritten wird im Tölt oder Trab. Sieger ist das Paar mit der schnellsten Zeit. 

Bei entsprechender Nennungszahl eventuell Teilung nach Tölt  und Trab. Partnerwünsche und Gangart können bei der Nennung mit angegeben werden.

E2

leichte Töltprüfung

Für Islandpferde und andere Gangpferde.

1. Hand Arbeits- und Mitteltempo Tölt

2. Hand beliebiges Tempo Tölt

Geritten wird auf einer 200 m Ovalbahn in der Gruppe mit 4 – 5 Reitern.

F Gespannfahren

F1

Gespannfahren

Alle 4-jährigen und älteren Ponys und Pferde; beliebige Anspannungsart

Hindernisfahren mit Gespannprüfung für:

1. Fahrpony:
Ein-, Zwei- und Vierspänner

2. Fahrpferd: 
Ein-, Zwei- und Vierspänner

Beginn:
siehe Zeiteinteilung

Verlauf:
Platzrunde im Schritt vor dem Publikum, anschließend Gespannkontrolle und Streckenfahrt (ca.


12 km) ohne Wertung. Im Anschluss Hindernisfahren. Die Siegerehrung erfolgt mit Gespann!

Nenngeld:
10 Euro pro Gespann

Teilnahme auf eigene Gefahr. Schleife und Stallplakette

F2

Fahren vom Boden

Es ist eine Strecke mit verschiedenen Aufgaben zu durchfahren, hierbei geht bzw. läuft der Fahrer hinter dem Pferd. Die Aufgabe wird rechtzeitig vor Prüfungsbeginn ausgehängt und der Parcours kann nach Freigabe der Richter besichtigt werden. Die Aufgabe wird vorgelesen.

Ausrüstung: Geschirr oder Longiergurt mit Doppellonge oder Fahrleine, Fahrpeitsche

G Pferdesportverband RD-ECK.

G1

Wettbewerb in Anlehnung an den Caprilli-Test

Teilnehmer:

alle Reiter-/innen sowie Pferde und Ponys ab 4-jährig

Anforderungen:
Reiten einer Einzelaufgabe nach Kommando mit Dressurlektionen in Anlehnung an Kl. E und kleinen Sprüngen (bis 60 cm hoch) und über Stangen treten in Anlehnung an Klasse E, Reiten im leichten Sitz.

Bewertung:

Gesamteindruck, (leichter) Sitz und Einwirkung des Reiters/der Reiterin, vornehmlich die harmonische Erfüllung der Aufgaben mit einer Wertnote zwischen 0 und 10. Punktabzug für Hindernisfehler und Verweigerungen. Der 3. Ungehorsam bzw. jeglicher Sturz von Reiter-/in und/oder Pferd führt zum Ausschluss.



Kappenpflicht!

Platz:

Sandviereck (eventuell Halle)

G2

Gelassenheitsprüfung (geführt)

Teilnehmer:

Pferde und Ponys ab 3-jährig mit Führer/innen, die das Pferd/Pony an der Hand beherrschen. Aus Sicherheitsgründen sind Handschuhe und festes Schuhzeug zu tragen. Das Tragen eines DIN-Reithelms wird empfohlen. Das Pferd/Pony ist am Halfter oder auf Trense gezäumt, dann bei offenen Zügeln, zu führen. Gamaschen, Bandagen und Sprungglocken sind erlaubt, Gerte nicht.

Anforderungen:
Das Pferd/Pony soll zwanglos und fleißig neben dem Führenden (der sich auf Höhe des Halses/der Schulter des Pferdes/Ponys befindet) bei leicht durchhängendem Zügel/Führstrick hergehen. Innerhalb von 5 Min. sind folgende Aufgaben zu bewältigen: 1.) Vortraben oder –tölten an der Hand, 2.) aufsteigende Ballons hinter „Hecke“, 3.) Stangenkreuz, 4.) Flatterband-/Müllpassage, 5.) anrollende Bälle aus „Hecke“,  6.) Rückwärtsrichten, 7.) Regenschirm aufspannen, 8.) Plane, 9.) Rappelsack, 10.) Stillstehen. Die Aufgaben sind in der vorgegebenen Reihenfolge zu absolvieren. Jede Aufgabe darf max. 3x angeführt werden.

Bewertung:

Mit einer Schulnote zwischen 1 und 6 wird das gelassene, kontrollierte Verhalten des Pferdes/Ponys und die Harmonie bzw. das Vertrauen mit dem Führenden innerhalb des Parcours bewertet. Bei der 1. Aufgabe wird auch der äußerliche Zustand des Pferdes/Ponys überprüft. Bei einer nicht erfüllten Aufgabe kann höchstens noch eine 5 erreicht werden. Nach der 2. nicht absolvierten Aufgabe oder bei Überschreiten der Maximalzeit erfolgt der Ausschluss.



Es erfolgt keine Rangierung. Jeder Führende mit einer Note zwischen 1 und 3 erhält eine GHP-Urkunde.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt! Unbedingt Equidenpass- oder Lebensnummer des Pferdes bei der Nennung angeben.

H Voltigieren

H1

Themenvoltigieren

Anforderungen: Eine Voltigiervorführung im Schritt, bei der sich die Gruppe verkleiden darf (sportgerechte Kleidung). Jeder Voltigierer muss einmal auf dem Pferd turnen. Es sind nur Einzel- und Doppelübungen erlaubt. Übungen am Boden und mit einfachen mitgebrachten Geräten können mit einbezogen werden und fließen ebenso wie die Musikinterpretation und die Kostüme mit in die Beurteilung ein.
Beurteilung:

schriftlich + Anerkennungsschleife

Gruppengröße:
mindestens 6 Voltigierer

Startberechtigt: 
alle Voltigierer, ohne Altersbegrenzung
Einsatz: 

30 Euro pro Gruppe
Prüfungsplatz: 
Grasplatz

I EWU-Westernreiter-Stammtisch Kiel

Ansprechpartner: Astrid Groth, 04347/3478

Angesprochen sind alle Reiter aller Reitweisen, die noch keine großen Turniererfahrungen haben und gerne einmal Turnierluft schnuppern möchten. Für die Prüfungen gilt Kappenpflicht. Am Pferd muss an beiden Seiten eine für den Richter gut leserliche Startnummer angebracht sein.

I1

Trail 
Der Trail ist eine Gehorsams- und Geschicklichkeitsprüfung für Pferde. Eine vorgeschrieben Zahl von simulierten Geländeschwierigkeiten, wie z.B. Brücke, Stangen, Tor, usw. müssen in definierter Reihenfolge und Gangart bewältigt werden.

In dieser Prüfung wird nur Schritt und Trab geritten.

Diese Disziplin wird nach der Leistung des Pferdes bei der Bewältigung von Hindernissen bewertet. Schwerpunkte sind dabei die Manier, Aufmerksamkeit des Pferdes gegenüber den Reiterhilfen und Qualität der Bewegung. Bessere Bewertung erhalten die Pferde, die die Hindernisse mit Stil und in angemessener Geschwindigkeit absolvieren, ohne dabei die Korrektheit zu verlieren.

Die Pferde erhalten Punktabzug für jede unnötige Verzögerung beim Anreiten oder Bewältigen der Hindernisse. Unnatürliches Verhalten des Pferdes an den Hindernissen und übertriebenes Stehen in den Steigbügeln und Nach-vorn-Beugen des Reiters werden ebenso bestraft.

I2

Horsemanship 

Die Prüfung besteht aus zwei Teilen:

· Einer Einzelaufgabe, die 80% der Bewertung ausmacht

· Der Gruppenaufgabe (Railwork)

In dieser Prüfung wird in allen Gangarten  geritten.

Bewertet wird der Reiter nach Sitz und feiner Hilfengebung. Die Vorstellung soll kontrolliert und harmonisch wirken. Die schnell aufeinander folgenden Manöver bedingen ein sehr ruhiges Grundtempo.

Die Manöver sollten genau, präzise und fließend sein, während der Reiter sich selbstbewusst und sicher mit einer ausbalancierten, funktionellen und korrekten Körperhaltung zeigt.

Die Aufgaben erhalten die Teilnehmer an der Meldestelle ( BITTE DORT RECHTZEITIG ABHOLEN, DA DIE PRÜFUNGEN AUSWENDIG GERITTEN WERDEN!!!!)

Mit der Nennung einer Westernreitprüfung werden folgende Bedingungen anerkannt:

· Für die Durchführung der EWU-Prüfungen gilt das EWU-Regelbuch. Ein Regelbuch liegt zur Einsicht an der Meldestelle aus.

· Die Ausrüstung der Pferde und Reiter müssen den Bestimmungen der EWU oder der FN entsprechen. Der Richter kann jederzeit Ausrüstungskontrollen vornehmen und Ausrüstungsgegenstände verbieten.

· Der Impfpass der Pferde ist unaufgefordert vorzuzeigen, ebenso muss für jedes Pferd eine Pferdehaftpflichtversicherung bestehen. Die Teilnahme der Reiter erfolgt auf eigenes Risiko.

K Quadrillen

Zugelassene Qualifikation für das Landeschampionat und den Nord-Ostsee-Pokal Kategorie C!

Besondere Bestimmungen

· Reiter dürfen je Prüfung nur 1 x starten. Pferde dürfen 2 x je Prüfung, jedoch höchstens 3 x am Tag starten

· Eintragung in d. Liste d. Turnierpferde ist nicht erforderlich

· Equidenpass ist vorzulegen, Impfbestimmung s. WBO Teil IV Anhang B

· Die Startfolge wird v. Veranstalter festgelegt, d. endgültige Zeitplan wird nach Nennungsschluss übersandt.

· Die Quadrillen sind durch einen Leiter vorzustellen, der auch für die Nennung verantwortlich ist.

· Eigene Musik ist mitzubringen. MC oder CD, kein MP3. Wiedergabegeräte f. MC / CD sind vorhanden

· Die Mannschaften können vor Beginn der Prüfung in das Viereck einreiten. Die Prüfung beginnt nach Aufforderung zur Vorstellung mit dem Gruß.

· Die Zeitmessung geht von Grussaufstellung zu Grussaufstellung

· Keine Haftung f. Schäden u. Verluste, da d. Parkplatz öffentlich ist gilt d. StVO

Allg. Bestimmungen nach WBO mit folgenden Besonderheiten
· Ausrüstung der Reiter nach WBO Grundregeln 10

Einschränkung zu 10.4. Gerten in Dressurquadrillewettbewerben max. 1,20 m (inkl.Schlag)

Einheitlicher Reitanzug

Kostüme erlaubt, werden aber nicht bewertet.

· Ausrüstung des Pferdes (inkl. Anschlussverbände)

· Zugelassene Gebisse in Kl. E + A laut Auszug LPO WBO L2

· Zugelassene Hilfszügel: Dressurquadrille Kl. E beidseitige Ausbindezügel, doppelte Ausbindezügel (Lauffer), Dreieckszügel; Springquadrille Martingal

· Bandagen in d.Dressurquadrille erlaubt; Bandagen, Gamaschen, Glocken in der Springquadrille erlaubt

· Es gelten die Leitfäden des PSH

Zugel.sind Stamm-Mitgl.v.RV d. BRD . Startgemeinschaften sind zugelassen.

Auszug aus dem PSH-Leitfäden f. Dressurquadrillen:

WB-Regeln: Der Quadrillen-WB stellt an Reiter und Pferde dressurmäßige Anf. der jeweilige Klasse. Über d. eigentliche Reiten hinaus fordern Musik u. Choreographie d. Engagement d. Erfindungsgeist.

Für die Ausführung gilt im Einzelnen: D. Quadrillen-Vorstellung erfolgt im Rahmen der Lektionen der ausgeschriebenen Dressurklasse. In der Klasse werden folgende Lektionen gefordert: in allen Kl. 40 zusammenhängende Meter Schritt, Kl E: Grundgangarten, jedoch ohne Tempoverstärkung. Kl.A: Grundgangarten, Mitteltrab, Volten im Trab. Kl. L: Zusätzlich versammelte Grundgangarten, Außengalopp auf beiden Händen ( wobei nicht alle Pferde beide Hände zeigen müssen) u. Volten im Galopp. Es sollten außerdem wesentl. Kriterien d. jeweiligen Klasse gezeigt werden. D. geforderten Gangarten u. Lektionen müssen v. allen Pferden gezeigt werden. Halten u. Wendungen aus d. Halten können gezeigt werden, werden aber nicht verlangt. Rückwärtsrichten ist zu vermeiden. Lektionen höherer Klassen werden nicht bewertet u. sollten daher nicht gezeigt werden(Ausnahme Volten in Kl. E). Hufschlagfiguren einer höheren Klasse sind jedoch zugelassen. D. freie künstlerische Gestaltung erlaubt auch unübliche Hufschlagfiguren.

Richter: Für die Quadrillenturniere sind zwei Richter (Vollrichter und/oder Prüfer Breitensport) an zwei getrennten Positionen (C/M; C/H; C/B oder E) bei den Finalprüfungen 3 Richter (Positionen H,C.M) einzusetzen.

Allg. Best.  für den (Sponsor)-Pas de Quarte-Cup Kl. E/A
Modus:  Teilnahmeberechtigt sind alle 4’er Quadrillen aus SH und HH. Gewertet werden jede gerittene 4’er Quadrille im laufenden Kalenderjahr bis zum Finale. (Eine Mannschaft ist identisch, wenn 3Reiter jeweils an einem Quadrillen-WB teilgenommen hat.). Um am Finale teilnehmen zu können, müssen mindestens 3 Turniere geritten werden. Von allen gerittenen Turnieren zählt die Durchschnittsnote der besten drei Turniere.
Die Veranstalter haben die Ergebnisse (A+B Noten einzeln aufführen, inkl. Mannschaftsaufstellung) unverzüglich dem PSH z .Hd.Fr.Dörte Rehse-Behncke, doerte.rehse-behnke@gmx.de, bzw. an Frau Sabina Lungenstrahs, sabina.lungenstrahs@arcor.de . zu melden.

Wertung: 1.Pl. 5 Pkt., 2.Pl. 4 Pkt., 3. Pl. 3 Pkt., 4. Pl. 2 Pkt., 5. Pl. 1 Pkt. Die in den drei besten Prüfungen erzielten Punkte werden durch 3 geteilt (z.B. 9 Punkte/ 3 Turniere = 3 Punkte). Die drei Pkt.-besten Quadrillen können am jeweiligen Finale teilnehmen. Die Finalisten werden vom PSH benannt. Bei Pkt.-Gleichheit zählt die durchschnittlich erzielte höhere B-Note. Sollte sich eine Mannschaft für beide Finale qualifizieren, muss sie sich für ein Finale entscheiden. Im anderen Finale rückt die punkthöchste Mannschaft nach.

Für die Finalprüfungen gelten die gleichen Einsätze wie auf den Turnieren.

K1

Quadrillen-WB Kl.E (E+0 EUR)

Pferde: 4j. + ält. u. Ponys

Teiln.: Alle Alterskl., LK

Je Manns. 4 Reiter. Anf.: Lektionen d. Kl. E

Dauer d. Aufgabe 4 – 6 Min.

Ausr.: gem. allg. Best. s. o.. Richte.: gem. Leitfaden PSH f. Quadrillen-WB, 

Kommandos o. Pfeifsignale erlaubt.

Einsatz: 20,00 EUR VN: 5 SF: 0

Einsatz gilt je Quadrille 

K2 

Quadrillen-WB Kl.A (E+0 EUR)

Pferde: 4j. + ält. u. Ponys

Teiln.: Alle Alterskl., LK

Je Manns. 4 Reiter. Anf.: Lektionen d. Kl. A

Dauer d. Aufgabe 4 – 6 Min.

Ausr.: gem. allg. Best. s. o.. Richtv.: gem. Leitfaden PSH f. Quadrillen-WB, 

Kommandos o. Pfeifsignale erlaubt.

Einsatz: 20,00 EUR VN: 5 SF: 0

Einsatz gilt je Quadrille

K3

Quadrillen-WB Kl.L (E+0 EUR)

Pferde: 5j. + ält. u. Ponys

Teiln.: Alle Alterskl., LK

Je Manns. 4 Reiter. Anf.: Lektionen d. Kl. L

Dauer d. Aufgabe 4 – 6 Min.

Ausr.: gem. allg. Best. s. o.. Richtv.: gem. Leitfaden PSH f. Quadrillen-WB, 

Aufgabe ist auswendig zu reiten, Pfeifsignale erlaubt.

Einsatz: 20,00 EUR VN: 5 SF: 0

Einsatz gilt je Quadrille

Allg. Best. für Nord-Ostsee-Pokal u. SH-Quadr.Championat
Modus: Teilnahmeberechtigt sind alle Quadrillen aus SH und HH. Gewertet werden jede gerittene 8’er Quadrille im laufenden Kalenderjahr bis zum Finale. (Eine Mannschaft ist identisch, wenn 5 Stammreiter noch vorhanden sind.) Um am Finale teilnehmen zu können, müssen mindestens 3 Turniere geritten werden. Von allen gerittenen Turnieren zählt die Durchschnittsnote der besten drei Turniere.

 Die Veranstalter haben die Ergebnisse (A+B Noten einzeln aufführen, inkl. Mannschaftsaufstellung) unverzüglich dem PSH z .Hd.Fr.Dörte Rehse-Behncke, doerte.rehse-behnke@gmx.de, bzw. an Frau Sabina Lungenstrahs, sabina.lungenstrahs@arcor.de . zu melden.

Wertung: 1.Pl. 5 Pkt., 2.Pl. 4 Pkt., 3. Pl. 3 Pkt., 4. Pl. 2 Pkt., 5. Pl. 1 Pkt. Die in den drei besten Prüfungen erzielten Punkte werden durch 3 geteilt (z.B. 9 Punkte/ 3 Turniere = 3 Punkte). Die drei Pkt.-besten Quadrillen können am jeweiligen Finale teilnehmen. Die Finalisten werden vom PSH benannt. Bei Pkt.-Gleichheit zählt die durchschnittlich erzielte höhere B-Note. Sollte sich eine Mannschaft für beide Finale qualifizieren, muss sie sich für ein Finale entscheiden. Im anderen Finale rückt die punkthöchste Mannschaft nach.

Für die Finalprüfungen gelten die gleichen Einsätze wie auf den Turnieren.

K4

Quadrillen-WB Kl.E (E+0 EUR)

(Zugl.  Qualifikation Nord-Ostsee-Pokal 2009) –gilt für Ausschreibungen der Qualifikationsturniere

Pferde:4 j. + ält. u. Ponys

Teiln.: Alle Alterskl., LK

Je Manns. 8 Reiter. Anf.: Lektionen d. Kl. E

Dauer d. Aufgabe 8 – 10 Min.

Ausr.: gem. allg. Best. so.. Richtv.: gem.Leitfaden PSH f. Quadrillen-WB, 

Kommandos oder Pfeifsignale erlaubt.

Event. Teilung nach Pferden u. Ponys

Einsatz: 40,00 EUR VN: 5 SF: 0

Einsatz gilt je Quadrille

K5

Quadrillen-WB Kl.A (E+0 EUR)

(Zugl.  Qualifikation SH-Quadr.Ch. 2009) –gilt für Ausschreibungen der Qualifikationsturniere

Pferde:4 j. + ält. u. Ponys

Teiln.: Alle Alterskl., LK

Je Manns. 8 Reiter. Anf.: Lektionen d. Kl. A

Dauer d. Aufgabe 8 – 10 Min.

Ausr.: gem. allg. Best. s.o.. Richtv.: gem.Leitfaden PSH f. Quadrillen-WB, 

Kommandos oder Pfeifsignale erlaubt.

Event. Teilung nach Pferden u. Ponys

Einsatz: 40,00 EUR VN: 5 SF: 0

Einsatz gilt je Quadrille

K6

Paarklassen-WB Kl.L (E+0 EUR)

Pferde:5 j. + ält. u. Ponys

Teiln.: Alle Alterskl., LK

Je Manns. 2 Reiter. Anf.: Lektionen d. Kl. L

Dauer d. Aufgabe 4 – 6 Min.

Ausr.: gem. allg. Best. s.o.. Richtv.: analog Leitfaden PSH f. Quadrillen-WB, 

Aufgabe ist auswendig zu reiten.

Einsatz: 10,00 EUR VN: 5 SF: 0

Einsatz gilt je Paar

Ausschreibung Breitensportturnier des PSV Rendsburg-Eckernförde
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